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m Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 


2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 
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Expedition: Hertenſttaße M RU 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


—— — 


Donnerstag den 11. Juni 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 10. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 
der Staatsminiſter Fould nach London gereiſt iſt. 

Paris, 0. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 uhr 
waren 93% ex div, gemeldet. Das Gerücht, die Bank werde das Diskonto 
reduziren, verſetzte die Börſe in eine günſtige Stimmung. Die 3pCt. eröff⸗ 
nete zu 67, 85, ſtieg auf 68, 15 und ſchloß bei lebhaften Umſätzen und in 
feſter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93% einge⸗ 
troffen. Schluß⸗Courſe: 

3pGt. Rente 68, 10. 4% pet. Rente 91, 80. Credit⸗Mobilier⸗Artien 
1170. 3p6t. Spanier —. pCt. Spanier 25%, Silber ⸗ Anleihe 90, 
Lombard. Eifenbahn: Aktien 627. 


Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 635. 
Franz⸗Joſeph 400. 7 . 

London, 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61¼ bis 61%. — 
Conſols ex div. 93 . IpEt. Spanier 25%. Mexikaner 22%. Sardinier 
5pGt. Ruſſen 105%. 4 ½ pCt. Ruſſen 97%. Lombard. Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien —. 

Der fällige Dampfer „Queen of the South“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 10. Juni, Mittags 12% Uhr. Fonds und Looſe feſt, Staats⸗ 


Eiſenbahn⸗Aktien begehrt. 

Silber = Anleihe 93. 5p&t. Metalliques 83 . 4½ pCt. Metalliques 
73%. Bank ⸗Aktien 1004. Bank⸗Inter.⸗ Scheine — Nordbahn DR 
1854er Eoofe 111%. National⸗Aul. 84% Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 198. 
Eredit Aktien 232 London 10, 12. Hamburg 77%. Paris 121%. 
Gold 7%. Silber 5%. Eliſabetbayn 10%, Lombard. Eiſenbahn 111½. 
Theißbahn 100%. Gentralbahn —. . 

Frankfurt a. M., 10. Juni, Nachm. 2½ Uhr. Oeſterreichiſche 
Eredit⸗ und Staatsbahn⸗Aktien, ſo wie darmſtaͤdtiſche Bank⸗Aktien und 4p Ct. 
250⸗Gulden⸗Looſe merklich höher. Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 113%. 5pGt. Metalliques 75%. 4 pCt. Metalliques 
1854er Looſe 105%. Oeſterr. National⸗Anleihe 30%. Oeſterr. 
Srauteſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 225. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1142 


efterr. Eredit⸗Aktien 183, Oeſterr. Eliſabetbahn 197/½ Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 86%. 
Hamburg, 10. Juni, Nachm, 2 Uhr. Börſe ſehr geſchäftslos. — 
e e: ö 
eſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Gredit⸗Kktien 118 1. Oeſterreichiſche 
Eiſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 100 J. Norddeutſche Ban 94%. . 
Hamburg, 10. Juni. [Getreidemarkt.] en loco und ab 


11 höher als am vergangenen Freitag. 


8 PMreuſt en. 

Berlin, 10. Juni. [Amtliches.] Seine Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem General-Poſt⸗Direktor Schmückert 
zu Berlin den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, und 
dem kaiſerlich öſterreichiſchen Oberſten und General⸗Konſul in Belgrad, 
Radoſavlievie Ritter o. Poſavina, den rothen Adler-Orden äter 
Klaſſe, ſo wie dem Kuchenbäcker Johann Karl Schütz zu Schroda im 
Regierungsbezirk Poſen, das allgemeine Ehrenzeichen, und dem Unter⸗ 
offtzier Wilhelm Brukmann im Zten Bataillon (Düſſeldorf) Aten 
FFB die Rettungs-Medaille am Bande zu ver⸗ 
eihen. 

Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Kom⸗ 
mandanten von Köln, General⸗Major v. Gans auge, die Erlaubniß 


dieſes Kredits.) ) 
von 2 ꝛc. 2c. verordnen, mit Zuſtimmung beider Häufer des Landtages 
1 


5 Saarbrücke s 2 
burger⸗Eiſenbahn beſtimmt iſt, werden dem Finanzminiſter e uni 


zwar: 2 4 
1) zur Deckung des Defizits im Staatshaushalte aus den Jahren 1 
; aud 1855 9 4,700,774 Thlr. nn 


Vier Br ſiebenmal hunderttauſend ſiebenhundert vierundfieben- 
aler; 
2) zur Be des Betriebsfonds der General⸗Staatskaſſe auf den Bes 
trag von fünf Millionen Thaler — 2,324,708 Thaler, 
Zwei Millionen dreimal hundect vierundzwanzigtauſend ſiebenhun⸗ 
dert achtundneunzig Thaler, und : 
3) ur Beſtreitung der Koſten, welche die Beibehaltrug der dreijährigen 
tenftzeit bei allen Waffen erfordert, für die Zeit vom 1. Oktober 1856 
dis @ude des Jahres 1857 — 1,173,938 Thlr., 
Gine Million 2 —— hundert dreiundſiebenzigtauſend neunhundert 
ddreißi aler. 
uofäpeamg dieses Geſetzes wird dem Finanzminiſter und dem 


übertragen. s 
Urkundlich unter Unferer höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem königlichen Inſiegel, 

Gegeben Berlin, den 13. Mai 1857. 

feb vom 25, Mai 1857 L. 2 1 9 

Geſetz vom 20. — betreffend das Verbot der Za sleiſtun 
5 ausländifcher Banfnoten und lische Werthzeichen.) Wir aalen 
Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. ꝛc. verordnen, mit 
Inſtimmung beider Hanſer des Landtages unferer Monarchie, was folgt: 


$ 1. Ausländiſche Banknoten oder ſonſtige, auf den Inhaber lautende, 
unverzinsliche Schuldverſchreibungen ausländiſcher Korporationen, Geſell⸗ 
ſchaften oder Privaten dürfen, ohne Unterſchied des Münzfußes, auf welchen 
ſie lauten, oder des Betrages, zu dem die einzelnen Stücke ausgefertigt ſind, 
zu Zahlungen nicht gebraucht werden. Der Umtauſch ſolcher ausländiſcher 
Werthzeichen gegen preußiſches oder anderes im gemeinen Verkehr zugelaſſe⸗ 
nes Geld unterliegt dieſem Verbot nicht. 

§ 2. Wer dergleichen ausländiſche Werthzelchen (§ 1) zur Leiſtung von 
Zahlungen, dem vorſtehenden Verbot zuwider, ausgiebt oder anbietet, wird 
mit einer polizeilichen Geldbuße bis zu 50 Thlr. beſtraft. 

$ 3. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Januar 1858 in Kraft. 
Daſſelbe kann im Wege königlicher Verordnung fur einzelne Landestheile 
außer Anwendung geſetzt werden. 

Urkundlich unter Unſerer höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 25. Mai 1857. 5 

(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer. 
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh. von Manteuffel IL 
Für den Kriegsminiſter: von Hann. } 

Dem Maſchinen⸗Fabrikanten Leonhard in Berlin iſt unter dem 8. Jun! 
1857 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene 
Maſchine zum Gleßen von Kugeln, inſoweit dieſelbe in ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menſetzung für neu erkannt worden iſt, und ohne Jemand in der Anwendung 
bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge: 
rechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. — 
Dem Karl Maret in Berlin iſt unter dem 8. Juni 1857 ein Einführungs⸗ 
Patent auf eine Nähmaſchine in der durch Zeichnung und Beſchreibung nebſt 
Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge⸗ 
rechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. — 
Dem Zöglinge des königlichen Gewerbe⸗Inſtituts G. Simony zu Berlin iſt 
unter dem 8. Juni 1857 ein Patent auf einen Zirkel zum Zeichnen von Hy⸗ 
pocykloiden, Epicykloiden und Kreis⸗Evolventen, behufs Darſtellung der Form 
der Radzaͤhne, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu: 
ſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu be⸗ 
ſchränken, vo fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ 
fang des preuß. Staats ertheilt worden. 

Berlin, 9. Juni. [Projekt einer ſtädtiſchen Hopotheken⸗ 
Bank.] Zu der auf heute Abend in dem Mäderſchen Saal eingela⸗ 
denen Verſammlung berliner Hauseigenthümer zur Gründung einer 
Hypothekenbank hatten ſich von den 10,000 Grundbeſitzern Berlins 
mehr als 80 eingefunden. Dr. Loevinſon, von welchem die Einladung 
ausgegangen war, eröffnete die Verſammlung durch Hinweiſung auf 
die zahlreichen Schwierigkeiten, welche ſich bisher der Realiſirung der 
feit 15 Jahren angeſtrebten Gründung eines Pfandbrief-Inſtituts für 
Berlin entgegengeſtellt haben. Er erkennt das weſentliche Henderniß 
in dem Umſtande, daß die zeitherigen Projekte ſämmtlich von dem 
Prinzip der Bepfandbriefung ausgegangen ſeien. Ein Plan, 
durch welchen er den Bedürfniſſen der Grundbeſitzer Berlins Abhilfe 
gewähren zu können glaubt, geht von einem andern Prinzip aus. 
Derſelbe bezweckt die Gründung einer Aſſoziation, die keiner ſtaat⸗ 
lichen Genehmigung bedarf, und welche von allen den Bedenken frei 
ſein werde, an welchen frühere Beſtrebungen geſcheitert ſeien. Die 
Form, unter welcher dieſe Vereinigung ſich bilden ſolle, ſei die einer 
Kommanditgeſellſchaft. Seinen Plan will der Redner einem 
aus der Verſammlung zu bildenden Vertrauenskomite detaillirt vor⸗ 
legen, das Komite ſoll dann einer demnächſt zu berufenden 
Verſammlung berichten. Die Verſammlug, welche die Nothwen⸗ 
digkeit anerkannte, eine Hypothekenbank zur Förderung des Neal: 
Kredits der Hauptſtadt zu gründen, wählte aus den Herren 
Heyl, H. N. Neumann, Partikulier Schröder, Prince-Smith, Schild⸗ 
knecht und Aſſeſſor Wache ein Komite, das in Verbindung mit den 
Urhebern und Unternehmern des Planes, den Herren Dr. Loevinſon, 
Sabath, Eſelbach und noch zwei anderen Hauseigenthümern den von 
Dr. Loevinſon vorzulegenden Plan prüfe und begutachte. 

Nach den Andeutungen, die Herr Dr. Loevinſon der Verſamm⸗ 
lung über feinen Plan gab, dürfen die Mitglieder der Affociation, ohne 
daß ſie ihrerſeits irgend ein Opfer zu bringen haben, auf eine Divi⸗ 
dende von 15 Prozent zählen. Außerdem theilt Dr. Loevinſon noch 
mit, ſein Plan ſei ſo einfach und finanziell wie adminiſtratibv fo wenig 
komplizirt, daß die nach demſelben zu konſtitutrende Hypothekenbank 
ſchon nach wenigen Monaten ihre Wirkſamkeit werde eröffnen können. 

(B. u. H. 3.) 

Berlin, 10. Juni. Aus Karlsruhe trifft die Nachricht von dem 
vorgeſtern daſelbſt erfolgten Ableben des Geheimenrath Nebenius ein. 

In Frankfurt fand vorgeſtern die Generalverſammlung des Ver⸗ 
eins deutſcher Feuerverſicherungsanſtalten und eine Ber: 
ſammlung ſüddeutſcher Papierf abrikanten ſtatt. Die letztern faßten 
nach dem Vorgange der im vorigen Monate in Stettin verſammelt 
geweſenen norddeutſchen Fabrikanten mit Rückſicht auf die geſtiegenen 
Hadernpreiſe und Arbeitslöhne den Beſchluß, die Papierpreiſe nach 
Maßgabe der Qualität des Fabrikats um 10, 15 und 20 Thlr. zu 
erhöhen. - (B.⸗ u. 9.3.) 

— Durch eine telegraphiſche Depeſche aus Trieſt hat Alexander von 
Humboldt die freudige Nachricht erbalten, daß zwei der Gebrüder 
Schlagintweit, Herrmann und Robert, am 8. Juni in gedachtem 
Hafen angekommen find und am 17. in Berlin einzutreffen gedenken. 
Dr. Adolph Schlagintweit iſt noch in Indien verblieben. Alle Theile 
des geognoſtiſchen, meteorologiſchen, geographiſchen und magnetischen 
Wiſſens haben von der unbegrenzten Thätigkeit dieſer erfahrenen und 
kenntnißvollen Reiſenden eine ausgezeichnete Erweiterung zu erwarten. 


C. Nawitſch, 9. Juni. [(Zur Tagen ⸗ huge; Am 4. d. Mts 
beendete ſeine irdiſche Laufbahn der königliche Hauptmann a. D. Friedrich 
Wilhelm Reimnitz im 70. Jahre ſeines Lebens. Als preußiſcher Offizier 
hat er in den glorreichen Jahren 1813—15 die Feldzüge mitgemacht. In 
Würdigung ſeiner dem Staate geleiſteten Dienſte, wurde er 1832 zum 
Hauptmann befördert. Zur Zeit der Mobilmachung 1850 einberufen, erſchien 
er muthig, kampfgerüſtet, mit Gott für König und Vaterland. Seit 1835 
bis kurz vor feinem Tode war er Bureau⸗Aſſiſtent bei dem hieſigen königl. 
Kreis- Gerichte und hat ſich in dieſer Stellung, wie in allen Kreiſen, in denen 
er ſich bewegte, durch ſein gutmüthiges und anſpruchloſes Weſen Liebe und 
Achtung zu erwerben gewußt, die ſich bei deſſen Leichenbegängniß kund ga⸗ 
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ben. ) Nachdem es faſt durch 6 Wochen bei uns nicht geregnet hatte, und 
die Vegetation in einer traurigen Mattigkeit zu verwelken drohte, ſind un⸗ 
ſere Fluren, geſtern und heute, durch einen ſehr eindringlichen Regen erquickt 
und wohlthätig erfriſcht worden. 8 

Der hieſige Magiſtrat hat im Intereſſe des hleſigen geſchäfts⸗ und ge⸗ 
werbetreibenden Publikums Veranlaſſung genommen, die oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion mit dem Geſuche anzugehen, eine Aenderung des bisherigen 
Fahrplanes von hier nach Breslau möglicherweife eintreten zu laſſen. 
kanntlich wird der eine Zug Vormittags um 11 Uhr und der andere Abends 
8 Uhr von hier nach Breslau abgelaſſen. Beide Züge fallen in eine unſern 
Bewohnern für ihren kommerziellen Verkehr äußerſt ungünſtige Zeit. Denn 
der Morgenzug kommt in einer Zeit nach lau, ul welcher in Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Amtöverhäliniffen eine Pauſe ſtattfindet, und da er um 3 
wieder die Herreiſe antritt, fo iſt der Aufenthalt viel zu beſchränkt, um die⸗ 
ſen Zug benutzen zu können. Der Abendzug kommt um 10 Uhr in Breslau 
an und zwingt unſere Geſchäftsleute zu einem koſtſpieligen Nachtquartier 
daſelbſt. Ginge aber des Morgens um 6 Uhr ein Zug von hier nach Bres⸗ 
lau ab und Abends etwa um 8 Uhr von dort zurück, dann wäre unſerem 
an Verkehr umfangreichen Orte vollkommen 8 getragen und eine 
Steigerung der Frequenz der betreffenden Bahn eine ſichere Folge. Die be⸗ 
treffende Direktion ſoll ſich dieſer Vorſtellung geneigt gezeigt und die Ab⸗ 
ſicht zu erkennen gegeben haben, nach genauerer jägung der Sachlage, 
einen Lokalzug von Liſſa nach Breslau einrichten zu laſſen. 

Von glaubhafter Seite wird mir die Mittheilung gemacht, daß der Oberſt⸗ 
Lieutenant unſeres Füſilier⸗Bataillons v. Lüttitz, feinen Abſchied aus dem 
Militärdienſt zu nehmen beabfichtigt. : 

C. Chodzieſen, 9. Juni. Seit dem 30. v. M. weilt in hieſiger Stadt 
die Geſellſchaft Jeſu, die aus 5 Miſſionairen, 2 Deutſchen und 3 Polen, zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt. Der feierliche Akt ihrer Miſſion wurde mit einer Vesper 
eröffnet, bei der unſer Propſt in einer ſehr ergreifenden polniſchen und deut⸗ 
ſchen Rede, ſein Kirchenamt für die Dauer deren Anweſenheit bei uns in die 
Hände der Patres legte. — Pater Harder hielt in bekannter Beredtſamkeit 
einen von tauſenden von Zuhörern mit wahrbafter Begeiſterung aufgenom⸗ 
menen Vortrag, über das Daſein und die Werke Gottes. Die zu verſchie⸗ 
denen Tageszeiten ſich mehrfach wiederholenden Gottesdienſte werden unter 
freiem Himmel auf dem von ſchattigen Bäumen ann re katholiſchen 
Kirchhof abgehalten, in deſſen Mitte ein improviſirter Altar, eine Kanzel 
und Orgel errichtet worden ſind. Am 6. d. Mts. langte der Erzbiſchof v. 


Przyluski aus 
hier an, zu deſſen Empfang zahlreiche und finnig geſch Ehrenpforten 
tzengilden aus und biefigen Stad 


errichtet worden und die Schützengi t 
vor den Thoren aufgeſtellt waren. In der Stadt bildeten die Geiſtlichkeit, 
die ftädtifchen Behörden, die Honoratioren, die Schuljugend, Kranze und 
Guirlanden tragend, ein Spalier, wodurch der Kirchenfürſt bis zum ey 
plage den Weg zu Fuß zurücklegte, wo er alsdann eine deutſche und po 
niſche Anrede, an die nach ungefährer Schätzung ſich auf 4000 —5000 belau⸗ 
fende Menſchenmenge richtete. Die Notabilitäte Un 
gegend, der koͤnigl. Kreis⸗Landrath Graf v. d. Golz waren hierher geeilt, 
um den hohen Gaſt zu begrüßen, der von dieſem empfangen ſichtlich gerührt 
ſchien. Unſere freudig aufgeregte und bewegte Stadt harte ſich zu die ſem 
außerordentlichen Tage fo feſtlich geſchmückt, wie es ſeit undenklichen Jahren 
nicht dageweſen iſt. i 
Stralſund, 8. Juni. Prinz Adalbert if heute gegen Abend 
hier eingetroffen, um von hier aus eine Beſichtigung des jasmunder 
Boddens vorzunehmen, woſelbſt bekanntlich ſeit längerer Zeit ein paſ⸗ 
ſendes Terrain zur Anlage eines befeſtigten Kriegsbafens auserſehen 
iſt. Da in der unmittelbaren Nähe des projektirten Hafens die Kom⸗ 
munikationsmittel ſich noch in einem ſehr untergeordneten Zuſtande be⸗ 
finden, dürfte die Verbeſſerung reſp. Chauſſirung der dorthin führenden 
Hauptſtraßen jedenfalls das nächſte Erforderniß vor dem Beginne des 
Baues fein. Ein Waſſerweg von unſerem nördlichen Fahrwaſſer aus 
iſt übrigens bereits vorhanden, und beſitzt derſelbe zum Theil eine 
nicht unbedeutende Tiefe. (Off. 3.) 


Aus Weſtfalen, 7. Juni. Seit dem 3. d. M. findet auf 
dem in der Nähe der Stadt Brakel gelegenen Gute des Geheimen Re⸗ 
gierungsraths v. Harthaufen-Thienhaufen eine Konferenz mehrerer Bi⸗ 
ſchöfe ſtatt. Bereits find dort eingetroffen: die Biſchöfe von Pader⸗ 
born und Hildesheim, der Weihbiſchof von Köln und der Fürſt Gaga⸗ 
rin, denen ſich in den nächſten Tagen, wie ſicher verlautet, die Biſchöfe 
von Münſter und Mainz zugeſellen werden. Die Urſache dieſer Zu⸗ 
ſammenkunft iſt nicht bekannt, und daher kann es nicht fehlen, daß im 
Publikum die verſchiedenartigſten Gerüchte darüber zirkuliren. (Weſtf. Z.) 

Köln, 9. Junt. Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin von 
Preußen, Höchſtderen Abreiſe von Koblenz wir bereits erwähnt, traf 
geſtern Nachmittag um 4 Uhr hier ein. Die hohe Frau, welche zu 
Deutz von dem Hrn. Grafen von Fürſtenberg und von dem Stadt: 
Kommandanten, Herrn General-Major v. Gansauge, erwartet wurde, 
ſtieg an der kölner Seite aus und begab ſich ſofort zu Fuß nach dem 
Dome und von da wieder an den Rhein, wo ſie einen Wagen beſtieg 
und nach dem Köln-Mindener Bahnhofe fuhr. Ihre königliche Ho⸗ 
beit benutzte den Courierzug der Köln-Mindener Bahn zur Fortſetzung 
Ihrer Reiſe nach Münſter. (K. 3.) 


Deutſchlan d. g 
Dresden, 10. Juni. [Ihre Majeſtäten der König und 
die Königin von Preußen] Allerböͤchſtwelche geſtern Nachmittag 
nach 2 Uhr im ſtrengſten Inkognito von Berlin hier eintrafen und 
von dem Bahnhofe ſich direkt nach der Villa Ihrer Majeſtät der 
Königin Marie bei Wachwitz begaben, werden heute Nachmittag 5 Uhr 
von der (Wachwitz am linken Elbufer gegenüber liegenden) Eiſenbahn⸗ 
ſtation Sedlißz aus Ihre Weiterreiſe nach Teplitz fortſetzen. Von 
Teplitz werden Se. Majeftät der König ſich ſddann in einigen Tagen 

nach Marienbad begeben. (Dresd. J.) 
Leipzig, 10. Juni. [ueber den Erdſtonß] am 7. Juni lau: 
fen auch heute von vielen Orten Sachſens Nachrichten ein, ſo aus 
Wurzen, wo er namentllch in dem Theile an der Mulde bemerkt 
wurde. In Falkenſtein wurden ſämmtliche Häuſer erſchüttert; in Grün⸗ 
hain, Kallenberg, Waldenburg, Mittweida, Langenleuba⸗Oberhain, 
Oederan, Stollberg, Wildbach, Schlema, Hartenſtein, Stein, Lange⸗ 
bach, Brand, Eibenſtock, Johanngeorgenſtadt wie im benachbarten Boͤh⸗ 
men, Annaberg und Joͤhſtadt, auch in den 2 Stunden von Hof ent 


*) Auf d Kir Ref eine ihm lige Grab 4 
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Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten N 
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von Rußland dort verbleiben. 
in Baden⸗Baden erſt im nächſten Monat beginnen und bleibt ſo lange 
in bieſiger Stadt. 


gäſte zählt. 


fernten Orten Trogen und Zedtwitz, ſowie in Naumburg, wurde der 
Stoß verſpürt. 

Sehr beſtimmt wurde das Schwanken von verſchiedenen Perſonen 
in einem zweiſtöckigen Haufe in Leipzig (Raundöefchen) empfunden. 
Ein offenes Fenſter klappte an den Rahmen ohne irgend einen Luft⸗ 
zug oder ohne eine andere Erſchütterung. Die Perſonen ſchwankten 
auf ihren Sitzen, und nachdem dieſe Bewegung von ein paar Sekun⸗ 
den vorüber, konnte man ſich dieſe überraſchende Erſcheinung nur durch 
einen Erdſtoß erklären. Daſſelbe nahm man in dem nahen Dorfe 
Moͤckern wahr, ſo daß die Leute aus den Häuſern liefen. Auch in 
Zſchocher wurde dieſe Erdſchwankung wahrgenommen. In Wahren 
empfand man die ſchwankende Bewegung ſehr fühlbar, und in Lützſchena 
ſtelen ſchlafende Perſonen durch den Stoß von ihren erhöhten Lagern. 

(D. A. 3) 
Gera, 8. Juni. [Erdbeben] Geſtern Nachmittag, wenige 
Minuten nach 3 Uhr, wurden wir durch eine ziemlich heftige Erder⸗ 
ſchütterung erſchreckt. Da dergleichen in unſerer Gegend zu dem faſt 
Unerhörten zu zählen iſt, ſo fand jener ſchütternde, von einem eigen⸗ 
thümlichen Rauſchen in der Luft begleitete Stoß anfangs von den ein: 
zelnen Beobachtern die verſchiedenartigſte Auslegung; denn Jeder ſuchte 
die Entſtehungsurſache der Erſcheinung in ſeiner unmittelbarſten Nähe, 
neben, über oder unter ſich, bis ſich erſt ſpäter herausſtellte, daß man 
in den verſchiedenſten Theilen der Stadt die gleiche Beobachtung ge: 
macht hatte. Aus den einzelnen Mittheilungen geht hervor, daß man 
die Erſchütterung in den Häufern und zwar in den je höhern Etagen 
um ſo merkbarer, im Freien weniger deutlich wahrgenommen hat. Der 
Thermometer zeigte 24 Grad R. Viele von den Beſuchern des heu— 
tigen Wollmarkts melden, daß man auch in Schleiz, Triptis, Neuſtadt 
O., Ronneburg ꝛc. das Phänomen wahrgenommen hat. 
x (Dresd. J.) 

Kaſſel, 8. Juni. Se. k. H. der Kurfurſt hat dem Freiherrn 
Wilhelm Karl v. Rothſchild zu Frankfurt a. M. das Prädikat „Ge⸗ 
heime Finanzrath“ verliehen. (Kſſ. Z.) 

Karlsruhe, 5. Juni. Rückſichtlich des Konkordats vernimmt 
man, daß die nach der getroffenen Ausſcheidung dem Erzbiſchof zur 
Beſetzung verbleibenden Pfarreien der Zahl nach wahrſcheinlich noch 
weniger betragen werden, als die ihm früher bewilligten Beſetzungen 
der in 2 beſtimmten Monaten ſich ergebenden Vakanzen. Die Ver⸗ 
waltung des Kirchen⸗Vermögens ſoll nach wie vor der Staats⸗Regie⸗ 
rung unter geſtatteter Mitbeaufſichtigung des Erzbiſchofs verbleiben. 

ö (P. 3.) ı 

Stuttgart, 8. Juni. [Reifen höͤchſter Herrſchaften.] 
Dieſen Morgen ſind der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von ihrer 
Villa bei Berg nach Wildbad abgereiſt und werden über die Dauer 
des Aufenthalts der heute gleichfalls dahin kommenden Kaiſerin-Mutter 
Der König wird diesmal ſeine Badekur 


Daß auch der König und die Königin von 
Preußen, ſo wie der Prinz und die Prinzeſſin Karl von 
Preußen bis zu Ende dieſes Monats in Wildbad eintreffen werden, 
iſt ſicher; Prinz Karl wird ſein Geburtsfeſt in Wildbad feiern. Die 
preußiſchen Herrſchaften werden jedenfalls bis zu Ankunft des Kaiſers 
und der Kaiſerin von Rußland dort verweilen. Eine Korreſpon⸗ 
denz des „Staats⸗Anzeigers“ aus Paris ſcheint darauf hinzudeuten, 
daß das Gerücht eines Zuſammentreffens des Kaiſers der Fran: 
zoſen mit dem Kaiſer von Rußland in Wildbad nicht ganz ohne 
Grund iſt. Ob die höchſten Herrſchaften alsdann auch Stuttgart beſuchen 


werden, ſcheint noch nicht ſicher; wenigſtens iſt bis jetzt von irgend welchen 


Anordnungen und Vorbereitungen im hieſigen königlichen Schloſſe noch 
nichts bemerkbar. Doch behauptet dies ein ſich fortwährend erhalten⸗ 
des Gerücht wiederholt. Auch ſcheint die Verlängerung der Vorſtel⸗ 
lungen des königl. Hoftheaters bis in den Juli hinein, wäbrend es 
ſeit vielen Jahren ſtets im Juni auf 2 Monate geſchloſſen wurde, die 
Sache nicht ganz unwahrſcheinlich zu machen. Seit einigen Tagen 
kamen viele vornehme ruſſiſche Familien hier und in Kannſtatt durch 
und nahmen meiſt ihren Weg nach Wildbad, das jetzt ſchon viele Bade: 


} (F. J.) 
München, 8. Juni. Nach einer Depeſche der „A. Zig.“ aus 
Straßburg if König Max heute Abend um 72 Uhr mit zahlrei⸗ 


chem Gefolge daſelbſt eingetroffen und wird morgen die Reife über Ba⸗ 


einen Gegenbeſuch zu machen. 


den fortſetzen. — Nach dem Eintreffen der Kaiſerin von Rußland 
in Kiſſingen werden der König und die Königin ſich zum Beſuche 
derſelben dahin begeben und nach ihrer Rückkehr von dort in Kürze 
nach Hohenſchwangau zu einem längeren Landaufenthalt abgehen. Dann 
wird von der ganzen konigl. Familie auf geraume Zeit Niemand hier 
anweſend ſein. König Ludwig verbringt den Sommer und Herbſt 
in dem reizenden Berchtesgaden, Prinz und Prinzeſſin Luitpold auf der 
Villa Amſee bei Lindau, Prinz Karl in Tegernſee, Prinz und Prin⸗ 
zeſſin Adalbert in Nymphenburg, Prinzeſſin Alexandra weilt bei ihrem 
königl. Vater, Herzog Max in Frankfurt, und ſeine Gemahlin die Frau 
Herzogin, welche ſich dermalen in Wien befindet, wird von dort direkt 
nach Poſſenhofen zurückgehen. (M. 3.) 
Frankreich. 
Paris, 8. Juni. Das oppoſitionellle Wahlkomite von 


. Paris hat ſich heute Nachmittag über ſeine Kandidatenliſte geeinigt und 


„Preſſe“ und „Siecle“ werden morgen die betreffende Liſte veröffent⸗ 
lichen. Es ſtehen auf derſelben: 1) Hr. v. Laboulaye, Mitglied des 
Inſtitutes und Redakteur des „Journal des Debats“, Orleaniſt von 
ſtark liberaler Färbung; 2) Bethmont, Advokat und Miniſter unter Ca⸗ 
vaignac; 3) Havin, Direktor des „Siecle“ und ehemaliger Präfident 
der Konſtituante; 4) Carnot, Miniſter unter Cavaignac; 5) Alfred 
Darimon, der bekannte Oekonomiſt und Redakteur der „Preſſe“; 6) Ge— 
neral Cavaignac; 7) Vavin und 8) Ferdinand de Laſteyrie, ehemaliger 
Abgeordneter; 9) Goudchaux, Finanzminiſter der proviſoriſchen Regie: 
rung; 10) E. Olivier, Advokat, Generalkommiſſar der proviſoriſchen 
Regierung. Dieſe Lifte enthält Namen von allen Männern der libe- 
ralen Partei, von Herrn Laboulaye bis zu dem letztgenannten Herrn 
Olivier, welcher der äußerſten demokratiſchen Richtung angehört. Was 
General Cavaignac anbetrifft, ſo hat derſelbe ſeine Zuſtimmung gege⸗ 


ben, daß er auf die Liſte geſetzt werde, jedoch von vorn herein erklärt, 
daß er ſich rein paſſiv verhalten und für feine Wahl perſönlich keine 
Schritte thun werde. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der ehemalige 
Chef der exekutiven Gewalt, im Falle ſeine Kandidatur durchgeht, die 
Abſicht hat, den Eid zu verweigern, d. h. nicht in die Kammer ein⸗ 
zutreten. Die übrigen Kandidaten der Oppoſition find ſämmtlich ent: 
ſchloſſen, im eventuellen Falle den Eid zu leiſten und ihre Plätze im 
geſetzgebenden Körper einzunehmen. 

Der König von Baiern hat dieſen Morgen Paris verlaſſen, um 
über Straßburg nach München zurückzukehren. — Herr Selva, Be: 
fehlshaber der „Reine Hortenſe“, hat Befehl erhalten, dieſes Fahrzeug 
in ſeiner Ausrüſtung zu belaſſen. Man knüpft daran die ſehr unver⸗ 
bürgte Vermuthung, daß der Prinz Napoleon nächſtens auf demſel⸗ 
ben nach Kronſtadt gehen würde, um dem Großfürſten Konſtantin 
Wie es heißt, wird der Prinz näch⸗ 
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ſtens ein Werk, das feine Nordreiſe zum Gegenſtand hat, veröffent⸗ 
lichen, und es wird darin angeblich auch die Bewegung des Skandina⸗ 
vismus, für welche er lebhaft Partei nimmt, berührt werden. Auf der 
hieſigen Münze wird gegenwärtig eine Denkmünze zum Andenken an 
den pariſer Vertrag geſchlagen. Auf der einen Seite bringt die Me⸗ 
daille das Bildniß des Kaiſers, auf der Rückſeite unterzeichnen die 
Weisheit, die Gerechtigkeit und die Kraft den Vertrag im Beiſein der 
Friedensgöttin, die ihr goldenes Scepter über dieſen Verſöhnungsakt 
erhebt u. ſ. w. 

Nach dem „Journal du Havre“ hat General Orgoni ſich vor: 
geſtern eingeſchifft, um nach Birma zurückzukehren. — Der „Moniteur 
de la Flotte“ verfehlt nicht, darauf hinzuweiſen, daß auch die Marine 
Antheil an den kabyliſchen Lorbern habe; denn feit Beginn des Feld⸗ 


zuges fei die algeriſche Küſte mit der größten Sorgfalt und Thätigkeit 


von den Schiffen der kaiſerl. Marine bewacht worden, die alle Bewe⸗ 
gungen der an der Küſte wohnenden Stämme beobachtet hätten; auch 
ſeien unter Anderem von 2 Dampfern in 14 Tagen an 2000 Tonnen 
Gewicht Kriegsmaterial und 500 Verwundete und Kranke transportirt 
worden. 


CCC ⁰wmꝛ ² md d TE ET 

SS Breslau, 10. Juni. [Börſenaushang. Getreidetransporte 
betreffend.] Nachdem in Folge des ſeit dem 1. d. M. auf der kgl. Oſt⸗ 
bahn in Kraft getretenen neuen Frachttarifs Getreide nicht mehr zur er⸗ 
mäßigten Klaſſe B, ſondern zur Klaſſe A gerechnet wird, ſtellt ſich jetzt die 
Fracht für dieſen Artikel auf der Route von Breslau per niederſchleſiſch⸗ 
märkiſche Bahn nach Frankfurt a. O. und alsdann per Dampfſchiff nach 
Stettin nicht höher. als beim direkten Bahntransport von Breslau nach 
Stettin via Poſen. 5 

Wir machen das betheiligte Publikum auf dieſen Umſtand aufmerkſam, 
und empfehlen den Weg über Frankfurt a., O. angelegentlichſt umſomehr, 
als derſelbe bei gleicher Billigkeit wegen prompterer Lieferung und 
größerer Regelmäßigkeit unbedingt den Vorzug verdient, indem jetzt 
auf der niederſchleſiſch⸗maͤrkiſchen Bahn ein fo großer Andrang von Gütern 
nicht ſtattfindet. 


Breslau, II. Juni. enn Geſtohlen wurden: Einem 
Herrn, muthmaßlich während des Verweilens auf dem gg 
kiſchen Bahnhofe, eine Brieftaſche von hellbraunem glatten Leder; in der: 
ſelben befand ſich ein leipziger Bankſchein zu 20 Thlr., 3 weimarſche Bank⸗ 
ſcheine zu 10 Thlr, 1 Poſtſchein über eine Geldſendung nach Neiſſe, eine 
Quittung der königl. Reglerungs⸗Inſtituten⸗Haupt⸗Kaſſe und 1 Paßkarte, 
letztere ausgeſtellt vom Polizei⸗Amte zu Leipzig für Johann Ludwig Gerhard 
v. Alvensleben; Ohlauer⸗Stadtgraben Nr. 18 ein Thermometer, welcher ſich 
im Gehöft am Fenſter einer Parterre gelegenen Wohnung befand. 

Eine weiße Piquee⸗Frauenjacke, welche ein ungekannter Mann in einer 
Wohnung des Hauſes Nr. 8 der Heiligen⸗Geiſtſtraße zurückgelaſſen und nicht 
wieder abgeholt hat, iſt als herrenloſes Gut an die Polizeibehörde einge⸗ 
liefert worden. 

Gefunden wurde ein goldner Siegelring mit Stein. 

Angekommen: Ihre Durchl. Fürſtin v. Liegnitz mit hohem Gefolge 
und Dienerſchaft. Königl. Kammerherr Graf v. d. Gröben aus Berlin. 
K. ruſſ. General⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers Diekoff aus Peters⸗ 
burg. K. ruſſ. Oberſt Graf Iwelitfch aus Petersburg. Hofdame Gräfin 
Walderſee aus Berlin. Opern⸗Sängerin Frau Palm⸗Spatzer aus 
9 3 Ihre Durchl. Fürſtin Chilkoff aus Petersburg. Ihre Durchl. 
3 ologowuloff desgl. Ordensdame Komteſſe v. Protaſſon mit 

egleitung und Dienerſchaft desgl. Se. Excell. k. k. General⸗Lieuten. und 
General⸗Adjutant v. Kotzebue aus Warſchau. Ihre Excell. Frau General⸗ 
Lieut. v. Kotzebue mit Dienerſchaft desgl. Ihre Excell. Frau Gen ⸗Lieut. 
Gräfin v. Minkewitz desgl. Kammerherr Graf Pückler⸗Muskau aus 
Thomaswaldau. Generalmajor Shatilow aus Moswo. Frau General⸗ 
major Korobonow desgl. Generalmajor v. Broſſe aus Warſchau 
(Pol.⸗Bl) 


Berlin, 10. Juni Eingetretenes Regenwetter verkümmerte das Wenige 
von Geſchäftsluſt, das an der Börſe heute dei der Eröffnung vorhanden war, 
vollends. Erſt am Schluſſe trat Kaufluſt und mit ihr eine feſtere Stimmung 
ein, die namentlich auf die öſterreichiſchen Spekulatlonspapiere, Staatsbahn 
und wiener Kreditaktien, einen belebenden Einfluß äußerte und auch einige 
andere Effekten von der Stagnation befreite, in der ſie ſich bis gegen das 
Ende hin befunden hatten. In Ermangelung eines plauſibleren Motivs 
führte man an, die franzöſiſche 3% Rente fei 2 Francs höher telegraphirt 
worden. 

Namentlich waren alle Bank⸗ und Kredit⸗ Effekten mit Ausnahme der 
bereits genannten wiener und der Berechtigungsſcheine, allenfalls auch noch 
der deſſauer, während des größten Theils der Börſe geſchäftslos. Am Schluſſe 
aber ſtellte ſich für Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile lebhafte Nachfrage ein, 
und man bewilligte 109 ½, nachdem vorher ſelbſt von 109 zweifelhaft blieb, 
ob es dazu an Nehmern oder an Gebern fehlte. Es wurde auch zu 109% 
gehandelt, doch ſteht nicht feſt, daß dieſer Cours ein Caſſacours war. Kon⸗ 
ſortiumsſcheine waren weniger träge und war ihre Coursdewegung der der 
älteren Antheile meift parallel. Neben den Berechtigungsſcheinen, die bis 
120% gehoben wurden und dazu gefragt blieben, waren auch die darmſtädter 
Bankaktien am Schluſſe belebter und ſteigerte ſich ihr Cours bis auf 106, 
alſo um 1 %, während in der Mitte der Börſe ſelbſt noch die Notirung 
von 105 zu hoch erſcheinen konnte. Deſſauer machten die Bewegung durch, 
in der wir ſie ſeit mehreren Tagen verkehren ſehen. Sie fingen wie geſtern 
an, drückten ſich und erreichten endlich den geſtrigen Mittel⸗Cours von 80 
wieder. Jaſſyer blieben / unter ihrem niedrigeren en Courſe zu 105% 
angeboten. Daß öſterreichiſche Kredit⸗Aktien ſich erſt zuletzt belebten, haben 
wir erwähnt. Meiſt wurden fie wie geſtern zu 113 ½ gehandelt; die B.ffe: 
rung, die fie ſpäter erreichten, beträgt 1 %. Der Verkehr war beſchränkt. 
Von anderen hierher gehörigen Effekten haben wir zu erwähnen, daß für 
berliner Handelsgeſellſchaft heute etwas ſtärkere Frage und allenfalls 98 zu 
bedingen war; dagegen bot man für preußiſche Handelsgeſellſchaft meift nur 
94, alſo 4 % weniger. Schleſiſcher Bankverein blieb, nachdem einzelne 
Poſten zum geſtrigen Courſe umgegangen waren, dazu zu haben. Aktien 
fremder Zettelbanken waren auch heute ſtill und ohne Geſchäft. Für braun: 
ſchweiger die noch fehlen, legte man 4 — 1% mehr an, und darmſtädter 
wurden wie gewöhnlich durch Antriebe aus ihrer Heimath wenigſtens der 
Vergeſſenheit entriſſen, Einzelnes davon auch 4 % höher bezahlt. 

Der Verkehr in den Eiſenbahn⸗Aktien war bei weitem lebhafter. Außer 
den ſchleſiſchen Aktien waren potsdamer und rheiniſche heute in ſtärkerem 
Umſatz, beide freilich nur von einer Seite her, auf welcher das Intereſſe an 
einer Coursſteigerung nicht zweideutig hervortritt. Die potsdamer ſtiegen 
um 1% % bis 139, die rheiniſchen um 4, auch die rheiniſchen Stamm: 
Prioritäten um 4 %. Die ſchleſiſchen Devifen ae von ſolchen Einflüffen 
nicht ganz frei, und ſind namentlich nicht alle Schlußnotirungen dieſer Aktien 
reel und auf Kaſſe den Angaben überall konform gehandelt worden. Ober⸗ 
ſchleſiſche Lit. C., die amtlich bis 135 uotirt find, alſo 1% höher, waren 
wohl nur mit 134% noch anzubringen. Lit. A. bezahlte man 14% höher, 
B. wurden % 9% höher geſucht. Oppeln⸗tarnowitzer waren matter und billi⸗ 
ger. Auch alte freiburger konnte man nur ſchwer zu dem 1% höheren 
Courſe placiren. Koſeler hatten wenig Geſchaͤft, waren aber zu dem niedri⸗ 
geren geſtrigen Courſe von 65 feſt. Für Brieg⸗Neiſſe bot man den cht 

ours von 77. Von anderen Aktien zeigten berbacher Feftigkeft. Es fehlt 
an Stücken, und man ſah ſich genöthigt, 4 % mehr anzulegen und bis auf 
153% zu gehen; zuletzt mußte man für wenn kleine Poſten 153% bezahlen, 
doch war für größere wohl zu 153 ½ anzukommen. Nordbahn ließ heute 
nach und verfiel beinahe derſelben Mattheit wie mecklenb. Dagegen wurden 
öſterr. Staatsbahn⸗Aktien, wie ſchon im Eingange erwähnt, durch den Ein⸗ 
fluß auswärtiger Notirungen begünſtigt und zuletzt um 144 Tylr. geſteigert. 
Auf Zeit wurde zwar in dieſem Papier auch heute am meiſten gehandelt, 
und zwar aufänglich-pr. ultimo zu 126%, am Schluſſe zu 128%. Ham⸗ 
burger blieben auch heute gefragt und wurde mehr dafür geboten, eben ſo 
% mehr für halberſtädter, mehr ſtargard⸗ poſener; maſtrichter und 
thüringer waren kaum niedriger anzubringen. (Bank⸗ u. H. 3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10 Juni 1857. 
Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 1470 El. Berliniſche— — 
Boruſſia — Colonia 1100 Br. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stett. National⸗ 113 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl. 
iv. — — Rückverſicher.⸗Aktieu: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104½ Br. 
Allgemeine Eiſenb. und Lebensverſ. 100 Br. Hagel-Verſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Koölniſche 100 Br. Magdeburg. 52 Gl. Ceres 20 Br. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— Agrippina 


Land⸗ u. Waſſer⸗— 
— Aktien: 


Iluß⸗Verſicherungen: Berliniſche 
— — Niederr che zu W 


ens⸗Verſicherungs⸗ 
Berliniſche 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (excel. Div.) 
Magdeburger 100 Br. (incl. Divid) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 


112 Gl. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — Bergwerks⸗Aktien: 
Minerva 95% Br. Hörder Hütten⸗Verein 130 etw. bez. u. Gl. (incl. Div.) Gas⸗ 


— — ᷣͥ́äiPDYͤ— — 
Berliner Börse vom 10. Juni 1857. 


Fonds- und Geld- Course. Magdeburg..Halberst. 204 bz. 
Frei. Staats.-Anl. 1 99 ½% G. Magdeburg-W u. — 
Staste-Anl. v. 50/52)41)199%, B. Mainz-Ludwigsh. 2 a 

dito 185314 44 B. dito dito 5 — — — 
dito 1854141,|99%, B. Mecklenberger . 4 56 ½ ba. 
dito 18551412 99 d B. Manster-Hammer. 4 — 
dito 185604 9925 B. Neisse-Brieger . - - - 5 77 G. 
Staats-Schnld-Sch.. 4% 834d ba. Neustadi-Weissenb. 4% f. — 
Seechdl.-Pram.-Sch.—— — — Niederschlesische , 1 1 ½% B 
Präm.-Anl. von 185513%|118 a 116%, ba. aue Pr. Ser. TI. 190% © 
Berliner Stadt-Obl. 4% % h, % — I A Yen = 
Kur- u. Neumärk.|3% 86%, ba N — 5 — 4 1 102% bz. 
— 30783 ½ ba. Niederschl. Zweigb. — 
3 ee 8 19099 5 Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 |571% B. 
3 1 he 6 dito Prior 4½—— — 
See 8 B- on a e 1a 
Schlesische. ½86½ 6. ee A. 4 144.2 % bz. 
„% Kur- „. Neumäck 4 193 B. die 2 I 1342 135 bz 
“| Pommersche .. J % 6. die Prior. A. 4 ——— ; 
5 }|Posensche ... 4 f ½ ba. dito Prior. B.. 188 78% R. 
2 Preuszische. 1 01½ bz dito Prior. B. 4 88½ ba. 
. 2 Rhein ‘ — — — dito Prior. E.. 3077 h. 
ächsische .... . ———— -Tarnowitzer * 
1 Schlesinahe . 4 93% B. . (St-v.) > — — 
Friedriched’or .... .|— |113% bz. . 5 
Louisd' or — 109 % B. Ae Prior. I 6 — 
Rheinische 4 [101% b 
dito (St.) Prior. 4 101 bz. 
Ausländische Fonds. dito ed REN. m 
Oesterr. Metall. |5 [81 B dito v. St. zar. UI — — 
dito Oder Pr.-Aul. 4 108 B. Rohrort- Crefelder . 3(— — — 
dito Nat.- Anleihe s 8216 u. ½ ba. u. B. dito Prior J. — — — 
Rusn.-engl. Anleihe % 107 6. dito Prior. II. 44 — — 
dito d. Anleihe. 6 103 6. dito Prior. III. 4½%%6%½ B. 
do. poln. Sch -Obt,|4 83 6. Stargerd- Posener. „314/944, ba. 
Poln. Pfandbriefo . 4 |— — — Aer Dor. Im 
dito III. Em. 1 |9% etw. ba. dito Prior. 407 ½% B. 
boln. Oblig. a 500 Fı.|4 86% @ | Theringer 1 124% bz. 
dito 4 300 fis 4% 6 dito Prior. 4½% 100 bz. 
dito 4 200 Fl. — 22½ 6 dito III. Km. 4½ 100 ba. 
Kurhess. 40 Thlr. . 40 bz. Wilbelms-Bahn. . 4 65 bz. 
Baden 35 U Il. . 199% B. dito Prior 2 
dito III. E. 4 


Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Presse. Menk-Anth. ‚4141454, B. 
Berl. Kassen-Verein 4 23½ B. 
Braunschweiger Bank 4 


Aetlen- Course. 


Aachen - Düsseldorfer | 
Aachen-Mestrichier. . 


Amsterdam-Botierd f 69 6. Weimarische Bank 4 112 ba 
bergisch-Märkische . 8 4 B. Rostocker 4 a, je 

dito Prior. ... |5 101 bz Gerser 4 —. B. 

dito II. Em. . 4 101 bz Tharinger 1 4 03 bz. 
Berlin-Anbalter . . 141½ ba Hamb. Nordd. Bank 4 91 B., 93%, 6. 

dito Prior 4 921% G. 5 „  Vereins-Bank 4 100 G. 
Berlin-Hamburger ..|1 14% 6 Hannqversche 1 

dito Prior. . 4 100 Ba. Bremer mus DB. 113.6, 

dito II. Em. . . a — — Luxemburger „, |4 [86% bz 
Rerlin.-Potsd.-Madb. |4 |1381, a 139 ba. Darmstädter Zetielb. |4 |M bz. 

dito Prior. A. F. |91 B Darmst (abgest.) |i 104, 5 106 be. 

2 — 5 5 0 14 — — dito Berechtigung 1 1204, b. 
Berlin-Stettiner . . 14 141% vn 1 Fee 2 - nie: 

dito Prior... ... .|414/100 bz. Coke, = E 1 81 a 
Bresian-Freiburger 1 123 ba 9 22 4 

dito neueste 1 120 B 2 2 4 
Köla-Mindener. . . .|#14|150 ba. Gee 8 

dito Prior. % %%% B 555 1 

dito II. Em. J 103 u . 

dito IL En. v¶Eĩ3 — — Disec.-Comm -Anth. .j4 

dito 111. Em. . N 4 — 8 Berliner Handels-Ges. 
tränseldorf-Elberfeld.!k |— — = Prouss. Bandels-.Ges |i 
Franz. Sı.-Eısenbahn s 127 a 128½ bz. Schles, Bank-Verein 4 


dito Por. 1 274½ h. 


Minerva-Bergw -Act 5 
Ludwigsh.-Bexbachei|i 153%, a % ba. | * 6 4 


Berl. Waar.-Cred.-G 4 


„Derlin, 10. Juni. Weizen loco 54—88 Thir. — Roggen loco 45% 
bis 46 Thlr., ſchwimmend 84 7 pfd. 45% Thlr. bez., Juni u. Juni⸗Juli 45— 
45% —45 , Thlr. bez. und Gld., 45% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 4577 —46— 
45 Thlr. bez u. Br., 45% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 46 —46 % Thlr. 
bez. u. Br., 46 Thlr. Gld., September⸗Oktober 46- 465% —46½ Thlr. bez., 
Br. u. Gld. Oktober⸗November 45½ —46 , — 46 Thlr. bez. u. Br., 45% Thlr. 
Std. — Rüböl loco 17 Shlr. Br., Juni 16% Thlr. bez. u. Gld., 16% Thlr. 
Brief, Juni⸗Julf 16% Thir. Br., 16% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 16 05 
bezahlt, Br. und Gld., September⸗Oktober 157 —15 / —15% Thlr. bezahlt, 
15% Thlr. Br., 15% Thlr. Gld., Oktober⸗November 15% B. f Thlr. bez. 
und Gld., 15% Thlr. Br., November: Dezember 15 Thlr. Br., 14% Thlr. 
Sl. — Spiritus loco 26½ Thlr., Junt u. Junt⸗Juli 284 — 20 % Thlr. 
bez. u. Br., 26% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 27— 27 Thlr. bez., 26% Thlr. 
Br., 26% Thlr. id., August September 27 —27 , Thir. bez, 38 Thlr. 
Br, 27%, Thlr. Gld., September ⸗Oktober 3% —27 Thlr. bez. und Gld., 
27 % Thlr. Br., Oktober⸗November 26 Thlr. bez. u. Gld., 26% Thlr. Br. 
Weizen unverändert Roggen loco wenig Geſchäft, Termine flau und 
niedriger einſetzend, ſchließen nach einem kleinen Aufſchwunge in ruhiger Hals 
tung; gekündigt 100 Wispel. Rüböl neuerdings Höher bezahlt, ſchließt 
etwas ruhiger. Spiritus anfangs matt und niedriger bezahlt, ſchließt in 
ſteigender Tendenz ziemlich feſt. 


Stettin, 10. Juni. [Bericht von Großmann & Beeg.] 

Weizen gefragt, loco 90pfd. weißer ſchleſiſcher 89 Thlr., gelber S7yfd. 
75 Thlr., 86pfd. 72 Thlr., Söpfd. 63 Thlr., geringer 82pfd. 60 Thlr., 
weißer polniſcher 90pfd. 39% Thlr. und Sapfd. geringer polniſcher 70 Thlr. 
pr. 90pfd. bezahlt, eine Ladung polniſcher 87pfd. 20th. und 84 pfd. abge⸗ 
laden 80 Thlr. pr. Connoiſſement pr. 90pfd. bez., auf Lieferung 88, Shyfd. 
gelber pr. Juni 79% Thlr. bez., desgleichen pr. Juni⸗Juli 78% Thlr. bez. 
— Roggen feſt, loco SSpfd. 46½ —46 % Thlr., Sapfd., 83pfö. und 80pfd. 
45% — 46 Thlr. pr. S2pfd. bez., auf Lieferung S2pfd. pr. Juni⸗Juli 46 Thlr. 
bez. und Br., pr. Juli⸗Auguſt 46 Thlr. bez. u. Gld., pr. September⸗Oktober 
164464 — 46 46% She. bez., pr. Frühjahr 40 Thlr. bez. — Gerſte 
unverändert, loco pomm e und märkiſche 42—42% Thlr., feine 43 Thlr. 
und ſchleſiſche 44417 Thlr. pr. Töpfd. bezahlt, auf Lieferung pr. Juni 
74/75pfd. ſchleſiſche 45% Thlr. Br, desgleichen pr. Juni⸗Juli 44% Thlr. 
bezahlt. — Hafer ohne Umfag — Erbſen nach Qualität 45—51 Thlr., 
eine Ladung kl. Koch 50 Thlr. bez. — Mübol ſchließt ſtiller, loco 174, Thlr. 
Brief, pr. Auguſt September 15% Thlr. bezahlt, pr. September Oktober 
15% Thlr. bez. und Br., pr. Oktoder⸗November 15% Thlr. bez. — Leinöl 
loco inkl. Faß 1515 ½ Thlr. bez., 15% Thlr. Br., pr. Juni 15%, Thlr. 
bez., pr. Juli⸗Auguſt 15% Thlr. bez., pr. September⸗Oktober 14% Thlr. 
bez. — Baumödl malagaer loco 19% Thlr tranf. bez. — Palmöl loc 
16% Thlr. tranſ. bezahlt. — Spiritus unverändert, loco ohne Faß 13% — 
13% % bez., mit Faß 13% % bez., pr. Juni⸗Juli 13 713% % bezahlt, 
13% % Gld., pr. Juli⸗Auguſt 13 5.13 7 % bez., pr. Auguſt⸗ September 
2 2 und Br. 0 Gid., pr. September⸗Oktober 13 % Br., 
pr. Oktober⸗November 13½ % Br. 

Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 5 W. Weizen, 10 W. Roggen, 
2 W. Gerſte, 10 W. Hafer, 2 W. Erbſen. 

Bezahlt wurde Weizen mit 54—78 Thlr., Roggen mit 44—51 Thlr., 
Gerſte mit 36—42 Thlr., Erbſen mit 44—50 Thlr. pr. 25 Scheffel und 
Hafer mit 26-29 Thlr. pr. 26 Scheffel. — 


Breslau, 11. Juni. [Produ tenmarkt.] Ziemlich 
in Weizen und Roggen 5 Zufuhr und hohen 
wenig Gefchäft, Gerſte und Hafer begehet, geheige Preiſe bezahlt. — Del: 
faaten nicht angeboten. — Weiße Kleeſaat lebhaft gefragt, rothe wenig bes 
achtet. — Spiritus flau, loco 11% Thlr. Gl. Juni⸗Juli 11% Thlr. Gl. 

Weizen, weißer 9396 92 88 Sgr., gelber 96.—92—88—84 Sgr. 
— Brenner⸗Weizen 80 75 — 7065 Sgr. „ Roggen 52 —50 4846 Sgr. 
— Gerſte 48 46 4442 Sgr. — Hafer 32 30 —28—26 2 — Erbſen 
48464 42 Sgr. — Winterraps 137 —135.—130—128 Ser., Sommer⸗ 
rübſen e 2 Selle 9 A 

Kleeſaat, rothe, 17 16-13 — b., weiße 18—17—16— nach 
Qualität. — Thymothee 874 764 Thlr. 


unverändert, 
Forderungen 


